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Erst  d ie Fehler
aufberei ten
Zu:,,Ökonomie neu denken,.,
Handefsblatt vo m 2S:t. 2Ot2
Die neoklassisch dominierte, ja selbst die
neokeynesianische ökonomik hat bei der
Erklärung der ab 2007 aufgebrochenen
Finanzmarktkrise komplett versagt.
Dieses Versagen verlangt eine
Neubestimmung. Es überrascht al lerdings,
dass die meisten deutschen Vertreter auf
dem Kongress,,ökonomie neu denken',
diejenigen sind, die für die lrrtümer des alten
Denkens auch pol i t isch viel Verantwortung
tragen. Bert Rürup hat das gesetzl iche
Rentensystem durch die Einführung der
staatl lch subventionierten Eigenkapital-
vorsorge mit der brtter widerlegten These
begründet: Die internationalen Finanzmärkte
seren unerschöpfl ich und vor al lem frei von
einer systemischen Krisenanfäl l igkeit .  Der
Chefvolkswirt der Deutschen Bank hat die
gescheiterte Zielmarke,,25 prozent
Kapitalrendite der Deutschen Bank', ,  die die
Spekulat ionsmaschine an oen
internationalen Finanzmärkten angetr ieben
hat, gerechtfert igt.  Wo bleibt die Selbstkri t ik
als Basis einer Neuorientierung?
Abgesehen von der lobenswerren
lntervention durch Kenneth Rogoff,  ist das
Fazit bedauerl ich: Diejenigen, die die
Entfesselung der ökonomie gepredigt
haben, sol l ten, bevor sie die ökonomie neu
denken, ihre Fehler aufarbeiten.
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